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Vorsorge fur Erhéhung Personalkostenzuschuss Kitas

Beschlussvorschlag:

Im Haushalt 2017/2018 wird vorsorglich ein Betrag von 2 Mio. Euro pro Jahr fir eine spate-
re Entscheidung zur Anhebung des Personalkostenzuschusses an die Kindertagesstatten
Uber das bestehende gesetzliche Mal3 hinaus eingestellt.

Begriindung:

,LGemall § 16 Abs. 1 Satz 1 KitaG werden die Kosten der Kindertagesbetreuung durch
Eigenleistungen des Tragers, durch Elternbeitrdge, durch die Gemeinde sowie durch
Zuschisse des ortlichen Tragers der Offentlichen Jugendhilfe gedeckt. Diese
Grundentscheidung wird durch konkrete Leistungspflichten umgesetzt, und zwar

in 8 14 Abs. 2 Satz 1 KitaG fir die Eigenleistung des Einrichtungstragers,

in 8 16 Abs. 2 KitaG fur die Zuschusspflichten der ortlichen Trager der Jugendhilfe,

in 8 16 Abs. 3 KitaG fir die Zuschusspflichten der Gemeinden und

in 8 17 Abs. 1 KitaG fir die Kostenbeitragspflichten der Eltern.

Das Gesetz verteilt die Finanzierungsverantwortung also auf mehrere Akteure. Aus Sicht des
Einrichtungstragers lautet die entscheidende Frage, welchem der Leistungsverpflichteten
gegenuber er welche Anspriiche geltend machen kann.“ (Dr. C. Baum: Finanzierung von
Kindertagesstatten in Brandenburg, Berlin 2015).

Es ist festzuhalten, dass die Finanzierungsanteile des Landkreises die Personalkosten nur
zum Teil, ebenso die der Gemeinden die Sachkosten nur zum Teil abdecken, somit die
,Restkosten” durch Tageranteile und Elternbeitrage abgedeckt werden mussen.

,Eigenleistung des Tragers (§ 14 Abs. 2 Satz 1 KitaG) :

Als mogliche Trager von Einrichtungen der Kindertagesbetreuung hebt 8 14 Abs. 1 Satz 1
KitaG freie Trager der Jugendhilfe, Gemeinden und Gemeindeverbande hervor. Fir all diese
Trager gilt gemald 8 14 Abs. 2 Satz 1 KitaG, dass sie bereit und in der Lage sein missen,
eine angemessene Eigenleistung zu erbringen. Im Finanzierungssystem des KitaG kommt
der Eigenleistung die Funktion zu, denjenigen Teil der Betriebskosten abzudecken, der nicht
bereits durch die Zuschisse der offentlichen Hand gemald 8§ 16 Abs. 2 und 3 KitaG sowie
durch die Elternbeitrage gedeckt ist.“(ebenda)
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In kommunalen Kitas funktioniert das insofern, als die Kommunen substanzielle
Kostenanteile als Trager ibernehmen weil sie finanziell dazu in der Lage sind. Freie Trager
sind in ihrer Leistungsfahigkeit dagegen begrenzt: ,Von einer kleinen Elterninitiativ-Kita wird
daher regelm&Rig eine geringere Eigenleistung zu erwarten sein als von einem grol3en
institutionellen Trager“ (ebenda).

Von Gemeinden werden daher bei solchen finanzschwachen Tragern Eigenleistungen in
Hohe von 50 Euro je Kind und Jahr als Abgeltung des Tréageranteils anerkannt, dartber
hinaus erbringen die freien Trager kostensenkend Leistungen durch freiwillige Arbeit,
geringere Entlohnungen, usw., doch hat das auch seine Grenzen.

Tatsachlich hat sich der Elternbeitrag mehr und mehr von einem Beitrag zu den
Betriebskosten weg zu einer Fehlbedarfs-Finanzierung entwickelt. Dies wird auch nahegelegt
dadurch, dass der Hoéchstbeitrag der Elternbeitrdge in diektem Zusammenhang mit den
Kosten der Kita nach offentlicher Finanzierung steht. Er wird ermittelt durch die
durchschnittlichen Platzkosten abziglich der Personalkostenzuschisse des o6rtlichen Tragers
der offentlichen Jugendhilfe gemafl 8§ 16 Abs. 2 KitaG. Der Hochstbetrag zieht natirlich die
gestaffelten Beitrdge mit. Eine Erhohung des Hochstbetrages zieht natirlich eine Eh6hung
der gestaffelten Beitrage nach sich

Faktoren wie Schlusselverbesserungen oder Lohnerhéhungen sind dabei massgebliche
Kostentreiber fur die Elternbeitréage, weil die Zuschusspflicht nach 8§ 16 Abs. 2 KitaG des
ortlichen Tragers der Jugendhilfe ja auf ca. 85% begrenzt ist.

Je nach den Verhaltnissen haben sich die Elternbeitrdge von Kita zu Kita nicht nur
unterschiedlich, sondern auch in ihrer Hohe so entwickelt, dass sich landesweit Initiativen fur
eine Beitragsfreiheit gebildet haben.

Wie auch immer man die Sache betrachtet, es wird eine Senkung der Elternbeitrdge nur
geben, wenn die 6ffentliche Hand hohere Kostenanteile fir Zwecke nach 8 16 (2) und 816(3)
Ubernimmt.

Es wird daher vorgeschlagen, vorsorglich im Hinblick auf eine entsprechende Neuregelung
bzw. spatere Entscheidungen einen Betrag von 2 Mio pro Jahr in den Haushalt einzustellen,
damit der Landrat fur die Feststellung der Bemessungsgrosse flir den
Personalkostenzuschuss einen finanziellen Freiraum besitzt. Uber eine entsprechende
Erh6hung des Personalkostenzuschusses sollte der Kreistag dem Landrat einen Vorschlag
nach Behandlung im JHA machen.

I

gez. Wolfgang Banditt 19.09.2016
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Seite 2 von 2 AN/598/2016



	ref_voname
	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	SMC_BM_VOTEXT6
	Anlage

